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FLYSCH S E R I EN I N  D E N  O S TALPEN UND I HR E  BEDE UTUNG F Ü R  

D I E  F R ÜHALP I N E ENTW I CKLUN G S G E S C H I C HTE 

P . FAUPL , Wien 

Z i e lsetzung 

I n  den ver s ch i edenen Entwi ck lungs s tadi en der O s t­

a lpen ge langten in den e i nz e lnen paläogeograph i s chen 

Berei chen Ces te i n s s erien mit F ly s chchar akter z um Ab­

s atz . S o l che s edime ntären E re i gn i s s e  s i gn a l i s i e ren 

entscheidende paläogeographi s che Verände rungen inner­

halb der Geosynk linale . Für die frühalpine Entwi ck lungs­

ges chichte i s t  eine Kenntn i s  s o l cher kretazis cher Ge­

s te ins serien von g an z  besonderer Bedeutung . I hre Bear­

bei tung l ä ß t  einen E i nb li ck in die urs ächlichen zusam­

menhänge dieser s e dimentären E rei gni s s e  mi t den oro­

genen Tie fenvo rgängen e rwarten . 

Im Rahmen d e s  Tei lpro j ektes so l l  i nn e rhalb de r ost­

alpinen E i nhe i t , im Berei ch der mi ttleren und ö s tl i chen 

Kalkalpe n , vom Abs chni tt der Weyerer Bögen aus gehend , 

sowohl Unterkrei de ( Ro ß fe ldschichten ) a ls auch F lys ch­

s erien der höheren Gos a u  und deren B e z i ehung zur sedi­

mentalog i s ch vö l l i g  ander s  ge arteten tie feren Gos au 

untersucht werden . Desg lei chen werden P rofi le de r kalk­

a lpinen Mi tte lkre i de in den Los e n s te iner S chi chten und 

in der Walserberg- S erie , die in ihrer paläogeographi­

schen S te l lung noch ungekl ärt i s t , einer Bearbei tung 

zuge führt . 

Eine s edimenta logis che Bearbei tung d i e s e r  drei 

Niveaus innerh a lb des O s talpins ver spri cht wesentli che 

Neukenntn i s s e  auf dem Geb i e t  der k retaz i s chen P aläo­

geographie was die P o s i tion , Lebensdauer und den ge­

s teinsmä ß i gen Aufbau f rühalpiner Lie fergebi e ts provinzen 



be tr i f f t . E i n  bes onde rer S chwerpunk t wird die Erwe i terung 

de r Kenn tn i s s e  liber die Ve rbre i tung und pa läogeograph i s chen 

Bede utung der S chwe rmine r a le Chromspine l l  sowie vers chie­

dener detri tärer Hornbl endetypen ( Ak tino l i the , K aers uti te 

und Alka l i amph ibo l e ) s ei n .  

Fli r  die frlih a lp i ne Entw i c k lungs gesch i ch te de r Os talpen 

i s t  auch e i ne Kenn tn i s  de r un terk re ta z i s chen S ch i ch t­

g l ieder der Rhenodanub i s chen F ly s ch zone von Bedeutung . S o  

s o l l  h i e r  i m  besonderen i m  Os tabschn i tt der F ly s ch z one 

( Wi enerwa ld ) das P a l äoenvi ronment ( turb idi t i s che T i e f­

was se rab l age rung ode r f l achmee r i s che B i ldung ) gek lärt 

werden . I n  diesem Zus ammenh ang s o l l  auch nach sedimen ta­

logi s chen K r i terien f ür die Ab l agerung s t i e fe , bezogen auf 

das C a l c i t-Kompens ationsniveau , in S ch i chtgliedern der 

F l y s ch zone gesucht we rden , da d i e s  flir die S ubs iden zge­

s chi chte d i e s e r  Zone von gro ßer Wi ch t i gke i t  i s t .  

Ausgehend von S erpentini tkb rpern ( Ma .  Neus t i f t , Gs tad t , 

K i lb ,  P an s chachen ) aus 0em Gren zbere i ch der Rhenodanub i ­

schen F ly s ch z one z u r  K l ippen zone so l l  in Z us amme narbe i t  

mi t W . F RI S CH und mi t an U l tram a f i t i tp rob lemen arbei tenden 

Tei lnehmern d i e s e s  S chwerpunktes sowie der geophys i k a l i ­

s chen Pro j ek tgruppe über di e N at u r  und Frage frliha lpiner 

o zean i s cher K rus te als  eventue l l e Bas i s  der Rhenodanub i ­

schen Flysch zone mode l lartige Vo rs te l lungen entw i cke l t  

we rden . 

E ine s edimen t a log i s che Bearbei tung von Ges te inen der 

B untme rge l s erie und de ren k l a s t i s ches Materi al mi t Schwer­

punkt i m  n i ede rö s terre i ch i s chen Raum wird zum paläo geo­

graph i s chen P rob lemk r e i s  des Nordrandes der F ly s ch zone 

und mö g l i cher L i e fe rqeb i e te ( Ce t i s cher Rli ck e n ) e i nen 

we s e n t l i chen B e i tr aq l ie fern k ö n nen . 

Die im Rahmen d i e s e s  T e i l p ro j ektes s t ud i e r ten k re ta­

z i s chen Ge s te i n s s er i e n  we r d e n  d u rch die p a l �omagne t i s che 

Arb e i ts gr uppe ( H . MAU RI TS CH ) a u f  i h re pa läomagne t i s che 

Brauchbarke i t  hin unter s uch t werden . D i e  paläogeograph i s che 

Date n i n terpre tation wi rd geme insam mi t de r Gruppe MAURI TSCH 

erfolge n . 
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F ly s ch s e rien in den O s t a lpen und ihre Bedeutung 

für die frühalpine E n twi ck lungsgeschichte 

Arbei ten in der Wi ene rwald-F lysch zone 

In den S ieve ringer S chi chten ( Maas tri ch t )  de r Wiener­

wald- Flyschzone wurden die pe l i t i s chen Ges te ins se rien 

e inem detai l lierten S tudi um unte r zogen . Die Unter suchun­

gen kon zentr i e r ten s i ch auf das gut bekannte P ro f i l im 

Gspöttgraben s te inbruch . E s  wechse l t  dort eine di ck­

bank i ge , p e l i tarme Turbidi t f a z i e s  mi t einer pe l i trei­

chen , dünnb ank i gen Fa z i e s  mehr fach ab . 

Die S chicht fo l ge be legt einen meh r f achen Wech s e l  von 

s ubmarinen Rinnenab l age rungen mi t B i ldungen des Zwi s chen­

r i nnenbere i che s . In der dünnb ank i gen F a z i e s  konnten tur­

bid i ti s che und n i chtturbidi tische Pe l i te unte rs chieden 

werden . In den di ckbanki gen Rinnenab l agerungen waren nur 

turb i di ti s che P e l i te nach zuwe i s en . Die Unte rs chiede 

zwi s chen beiden P e l i tarten bes tehen in ers te r  Linie · im 

K arbonatgehal t ,  i n  de r Ver tei lung der Tonminerale I l l i t  

und Ch lo r i t  und im Degradationsgrad der G limmer .  Die 

weitgehende K arbonatfre ihe i t  der n i chtturbidi tischen La­

gen gegenüber den turbid i ti s chen Peli ten mi t durch­

s chni t t l i ch 2 5  % caco 3 we i s t  auf eine Ab lagerung unte r­

h a lb de r Calci t-Kompen s ationsgre n ze dieses Beckens hin . 

Während s o l che p a läobathyme tri s chen H i nwe i s e  in Ab l age­

rungen der B e ckenebenfa zies in der Rhenodanub i s chen F lysch­

zone s chon bek annt waren , i s t  mi t den S i eve ringer S chi ch­

ten auch e i n  Beispiel  aus proxima len Bere i chen eines 

Tiefsee fächerenvironments be legt . Beme rkenswer t  i s t  noch 

das Fehlen von K ao linit in den S ieve ringer S chi chten im 

Gegensa t z  zu g l e i ch a l trigen S ch i chten der F ly s chgosau , 
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was auf e ine höhere Ab trags rate im L ie fergebi e t  der 

Flyschgos au hi ndeute t .  

Die Untersuchungse rgebni s se wurden in der Arbe i t  " über 

turbidi t i s che und ni chtturbidi ti s che P e l i te in den 

S ieveringer Schi ch ten ( Maas tr i ch t , Wienerwald- F lys ch­

zone ) . - - Ve rhand l . Geo l . B . -A . , 1 9 7 9 , H e f t  3 ( im Druck ) 

niederge leg t .  

Arbei ten an ka lk a lpinen F ly s ch s e r i e n  

Im Bere i ch d e r  F ly s chgos au der Weyerer Bögen wurde e i ne 

ge z i e l te Aufs ammlung von grobk las t i s chem Materi a l  und 

S chwermi neralp rob en durchge führt und Daten für eine 

P a läos trömungskarte in diesem Go sauabs chn i tt ermi tte l t .  

Di e P a läo s trömungs daten ergaben zus ammen mi t den E r­

gebn i s s en aus f a z i e l len S tud ien , die in e i nem früheren 

Forschungspro j ekt erarbe i te t  we rden konnten , ein B i ld 

e ines T i e fsee fä chers , i n  dem der Transport des S edi­

mentma te r i a l s  von S üden n ach Norden erfo lgte . I m  Gegen­

s a t z  dazu konnte in s chrägge s chi chte ten , gerö l l führen­

den S andsteinen der tie fe ren Gos au e i n  Transpo rt von 

Norden nach S üden fes tges te l l t we rden . Der f a z ie l le 

Gegen s a t z  zwi s chen tie ferer Gos a u und Gos au i n  F ly s ch­

f a z i e s  sp iege l t  si ch auch gan z  i n tens iv im Spek trum des 

klas t i s chen Materi a l s  wide r , und i s t  auch Gegens t and 

der laufenden Un ters u chungen . 

Die proxima ls ten B i l dungen in der Fly schgos au der 

Weyerer Bögen treten im Bere i ch de r Spi t zenb achk lamm 

bei S t . Gal len auf . E s  hand e l t  s i ch dor t um sehr grob­

k las ti s che S ch i ch tfo lgen , die am ehe s ten mi t den B i l­

dungen der H aupt zu f uhrrinnen , eines T i e f s ee f ä chers zu 

ve rglei chen s in d .  In der K lamm konnte e in wei tgehend 

detai l li e r te s  B ankpro f i l d i e s e r  F a z i e s  aufgenommen wer­

den . Durch He rrn Mar tin SCHAUE R wurde die s e  s üd li che 

Fa z i e s  in einer K artie rungs arbe i t  im Maß s t ab 1 : 1 0 . 000 

zwi s chen S t . Ga l len und Unter laus sa erfaß t .  E s  z e i gte 

s i ch ,  daß diese grob k l as ti s che Rinnen f a z i e s  der S p i t zen­

bachk l amm n i ch t  we i t  nach Norden ausgre i f t  und diskor­

dant von einer d i s taleren Fly s ch- F a z i e s  übergri f fe n  wird . 
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Die Untersuchungen in den F lyschserien der Gos au wur­

den in ers ten Begehungen auch auf die Berei che der Admonter 

Höhe und der Gos au von Windischgars ten aus gedehnt .  Erste 

Pro f i l aufnahmen und P robenahmen für tonmineralogi s che 

Untersuchungen und S chwermineralanalysen wurden auch in 

turbiditis chen Mittelkreide-Serien des Ennstalgebiete s  

begonnen . 




